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PERSONALMANAGEMENT

Die Zahl der Manager, für die Prozess-
verbesserung reine Chefsache ist, wird 
kleiner. Wer bei der permanenten Pro-
zessverbesserung die Mitarbeiter mit 
ins Boot nimmt, fährt in der „Opera-
tional Excellence“ besser.

Von Peter Abelmann

Viele Jahre bestimmten technische Lö-
sungen und stark segmentierte arbeits-
teilige Verfahren die Instrumentenpa-
lette, wenn es galt, Logistikprozesse 
zu verbessern. Materialfl uss, Supply-
Chain-Management und der Abbau 
von Mitarbeitern in logistischen Ketten 
bestimmten das Bild. Besonders inno-
vative Unternehmen setzen wieder auf 
das Potenzial ihrer Mitarbeiter, wenn 
es darum geht, logistische Prozesse zu 
verbessern. Noch so kluge Konzepte 
sind nur so gut, wie die Mitarbeiter vor 
Ort diese umsetzen können und wol-
len. Zunehmend versuchen Unterneh-
men, unter dem Schlagwort der „Ope-
rational Excellence“ ihre Mitarbeiter 
in logistische Veränderungen einzube-
ziehen und mitzunehmen.

Routinen erkennen. Logistikprojekte 
in deutschen Unternehmen zielten in 
den vergangenen Jahren oftmals sehr 
schematisch darauf, Lagerbestände zu 
reduzieren und logistische Tätigkei-
ten zu automatisieren. Oftmals muss-
ten die Logistikver-
antwortlichen je-
doch feststellen, 
dass viele sorgsam 
durchdachte Kon-
zepte an der Reali-
tät scheiterten. Die 
Gründe dafür sind vielschichtig: Un-
wissenheit der Akteure über die tat-
sächlichen fi rmenspezifi schen logisti-
schen Abläufe, unbeachtete bauliche, 
rechtliche oder sonstige Einschrän-
kungen in den Logistikzentren oder 
einfach nur ungenaues Wissen über 
eingespielte Prozesse mit Kunden oder 
Auftraggebern.

Betriebabläufe berücksichtigen. Teil-
weise sind es aber auch tägliche Rou-
tinen im operativen Geschäft der Mit-
arbeiter, die erkannt werden müssen. 
Gerade diese erscheinen in den Opti-
mierungskonzepten selten oder gar 
nicht. Mitarbeiter gehen in Abwehr-
haltung, weil sie sich nicht einbezo-
gen und ernst genommen fühlen. Er-
folgreich sind Logistikprojekte vor al-
lem dann, wenn die täglichen Routi-
nen mit den Mitarbeitern erarbeitet 
und verändert werden. 

Wie aber lassen sich die Potenzi-
ale der Mitarbeiter zur Verbesserung 
der Prozesse richtig nutzen? Verän-
derungen in der Logistik sollten sich 
an den betrieblichen Abläufen aus-
richten. Die Mitarbeiter sind damit 
der Ausgangspunkt und rücken in 
den Mittelpunkt der Betrachtung. Un-
ter dem Stichwort „Operational Ex-

cellence“ wird ver-
sucht, die Potenzi-
ale der Mitarbeiter 
mit Hilfe interdis-
ziplinärer Teams, 
also Gruppen mit 
Teilnehmern aus 

allen Richtungen, zu aktivieren und 
das Wissen der Mitarbeiter für den 
Unternehmenserfolg zu nutzen. 

Prozesstreiber erwünscht. Wesentli-
che Kennzeichen eines geplanten Ope-
rational-Excellence-Prozesses ist die 
fortlaufende Zusammenarbeit in einer 
interdisziplinären Arbeitsgruppe. Die 
Mitglieder der Arbeitsgruppe sollten 
sich gut verstehen, einzelne Mitglieder 
sollten als Prozesstreiber wirken. Um 
ein erfolgreiches Ergebnis erzielen zu 
können, müssen die Gruppenmitglie-
der die internen Betriebsstrukturen 
kennen. Die Arbeitsgruppe muss mit 
besonderen Kompetenzen ausgestat-
tet sein. Über einzelne Projektschritte 
sollte sich die Gruppe mit der ge-
samten operativen Mannschaft stän-
dig austauschen. Dafür eignen sich 
Aushänge, Gespräche oder kurze Be-
triebsversammlungen. Zudem sollte 

der Betriebsrat frühzeitig einbezogen 
werden.

Das Handwerkszeug der Arbeits-
gruppe kommt zunächst aus dem klas-
sischen Qualitätsmanagement: Die re-
alen Prozesse und ihre Defi zite werden 
beobachtet, analysiert und dokumen-
tiert. Wichtig ist es, Komplexität zu 
vermindern und eine für die Mitarbei-
ter verständliche Sprache zu wählen. 
Nur dann wird der Prozess akzeptiert. 

Kein Wünsch-Dir-Was. Neu und an-
spruchsvoll ist es, die Fachleute aus 
den Logistikabteilungen und Stäben 
mit einzelnen operativen Mitarbei-
tern Projekte gemeinsam entwickeln 
zu lassen, um diese dann in die Mann-
schaft breit auszurollen. Trotz weit-
hin existierender Hierarchien muss in 
den Arbeitsgruppen die Gemeinsam-
keit betont werden, ohne jedoch den 
Prozess zu einer Veranstaltung nach 
dsem Prinzip „Wünsch-Dir-was“ ver-
kommen zu lassen. DVZ 23.10.2008 (gm)

Tagesroutine einplanen
Ohne Einbeziehung der Mitarbeiter führen Optimierungsprozesse ins Leere

Es klingt banal, war aber nicht immer selbstverständlich: Bei der Optimierung von 
Logistikprojekten müssen die Mitarbeiter auch innerlich mitgenommen werden.
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Über einzele Projektschritte 
sollte sich die Arbeitsgruppe 
mit der operativen Mann-
schaft ständig austauschen

Neuer Studiengang an 
der Jacobs University

Logistik-Studium Die private Jacobs 
University in Bremen wird ihr seit 2007 
bestehendes Bachelor-Studienpro-
gramm „International Logistics“ um 
das Graduiertenprogramm „Interna-
tional Logistics Management and En-
gineering“ erweitern. Start soll Herbst 
2009 sein. Das neue Programm richtet 
sich weltweit an Bachelor-Absolventen 
im Bereich Logistik oder verwandte 
Disziplinen, die darüber hinaus min-
destens ein Jahr Berufserfahrung auf-
weisen können. 

Um die Studierenden systematisch 
auf gehobene Managementaufgaben 
vorzubereiten, zielt das englischspra-
chige Programm auf das Verständ-
nis komplexer Logistiktechnik, Ge-
setzgebung und Richtlinien, die Ent-
wicklung von Geschäftsstrategien, so-
wie Aufbau, Personalentwicklung und 
Innovationsfähigkeit von Unterneh-
men. Studierende, die sich auf die For-
schung im Bereich Logistik konzent-
rieren wollen, können nach dem ers-
ten Jahr in ein spezielles Doktoranden-
programm wechseln.  DVZ 23.10.2008 (gm)

 www.jacobs-university.de

Premierenjahrgang 
im Ma-Co

Umschulung Der erste Umschulungs-
lehrgang zur Fachkraft für Hafenlogis-
tik hat kürzlich im Hamburger „mari-
timen competenzcentrum“ (Ma-Co), 
dem ehemaligen Fortbildungszent-
rum Hafen Hamburg, begonnen. Die 
20 Teilnehmer werden innerhalb der 
kommenden zwei Jahre für die Arbeit 
auf den Terminals qualifi ziert. 

Die Fachkraft für Hafenlogistik ist 
ein neues Berufsbild, das den Seegü-
terkontrolleur ersetzt. Sie ist zustän-
dig für den reibungslosen Umschlag 
von Gütern im Hafen. Sie muss Wa-
ren kontrollieren, Güter be- und ent-
laden, Container checken, Gabelstap-
ler und Großgeräte fahren und über 
die logistischen Prozesse im Hafen 
Bescheid wissen.

Gefördert wird die Umschulung von 
der Arbeitsagentur oder der Arge. Eine 
Festanstellung bei einem der großen 
Hafenbetriebe ist nach einem erfolgrei-
chen Abschluss garantiert. Vorausset-
zung für die Teilnahme sind gesund-
heitliche Eignung, Höhentauglichkeit, 
ein einwandfreies polizeiliches Füh-
rungszeugnis, Hauptschulabschluss 
und gute Deutschkenntnisse. Wichtig 
ist, dass der Lebensunterhalt während 
der Maßnahme sichergestellt ist. Inte-
ressenten können sich vom Frühjahr 
2009 an für die zweite Umschulung 
bewerben.  DVZ 23.10.2008 (gm)

 www.ma-co.de

Klett-Fernhochschulen
in neuen Räumen

Fernstudium Das Institut für Lernsys-
teme (ILS) und die Europäische Fern-
hochschule (Euro-FH), haben in Ham-
burg-Rahlstedt neue Seminar-, Ver-
waltungs- und Unterkunftsgebäude 
eröffnet. Die Euro-FH hat einen Ba-
chelor-Fernstudiengang „Logistikma-
nagement“ im Programm. Er wurde 
mit dem Fraunhofer Institut für Mate-
rialfl uss und Logistik (IML) entwickelt 
und ergänzt seit August dieses Jah-
res das Studienprogramm. Beide Bil-
dungsunternehmen gehören zur Klett-
Gruppe. DVZ 23.10.2008 (gm) 

 www.ils.de; www.euro-fh.de

Neue Berufsschulklasse in
Bad Dürkheim für Lkw-Fahrer

Ausbildung Transportunternehmer 
und Spediteure aus der Pfalz haben 
es in Zukunft leichter, Berufskraft-
fahrer auszubilden. Zum 1. Novem-
ber wird eine neue Bezirksfachklasse 
für Berufskraftfahrer an der Berufsbil-
denden Schule in Bad Dürkheim ein-
gerichtet. Bislang hatten viele Pfälzer 
Unternehmen trotz eines erheblichen 
Bedarfs nicht in diesem Beruf ausge-
bildet, weil die nächsten Berufsschul-
klassen in Karlsruhe und St. Ingbert 
zu weit entfernt waren. Interessierte 
Unternehmen können sich mit Hilfe 
der IHK-Ausbildungshotline informie-
ren. Telefon 0621 5904-1722, E-Mail: 
info@pfalz.ihk24.de. DVZ 23.10.2008 (gm) 

 www.bbs-duew.de

KURZ NOTIERT

Peter Abelmann, Leiter Logistik, SCI/Verkehr, Köln.
Kontakt über grimm@dvz.de

Dunkel, Vögele & Associates
Personalberatung für Transport und Logistik

www.transportjobs.dewww.dunkelvoegele.de

Ihr neuer Partner
für praxis-
nahes
Training www.ma-co.de

steht für alte Bekannte:

Abt. überbetrieb-
liche Ausbildung

040 756082-0 oder 0421 382044

Niederlassungsleiter Logistiker,
46 J., Sped-kfm, int. Ausrichtung, z.Z. in
Posen/PL, mit mehrjähriger Führungser-

fahrung, Budget- und Ergebnisverant-
wortung, sucht neue Herausforderung
europaweit, in Logistikunternehmen,

Handel o. Industrie. andirichard@web.de

Erfahrener Verkaufsprofi, 47 J., langjäh-
rige Speditionskenntnisse (nat./intern.)
mit Führungserfahrung, ergebnis- und

kundenorientiert, sucht neue interessan-
te Herausforderung mit Verantwortung
im Vertrieb in Spedition, Industrie oder

Handel, mit Dienstsitz in BaWü.
Zuschriften unter Chiffre 2542 an die DVZ.

Sped.-Kauffrau
(Administration/Controlling/Buchhaltung
Luft- und Seefracht) mit sehr guten Eng-

lischkenntnissen, sucht im Raum Flughafen-
München/Landshut verantwortungsvolle

Position in Spedition, Handel oder Industrie.

Zuschriften unter Chiffre 2555 an die DVZ.

Betriebswirtin DAV
29J., verhandls. Englisch, Anfänger

Niederl., sucht neue Herausforderung
(Sped./Schifffahrt) im Raum Amster-
dam, NL. Zuschriften unter Chiffre

2559 an die DVZ. 

Verkehrsfachwirt DAV, 48 Jahre, in
ungekündigter Stellung sucht neue Her-
ausforderung in Handel oder Industrie.
Operativer Praktiker mit langjähriger

Führungserfahrung in Mittelstand und
Konzern, Budget- und Ergebnisverant-

wortung in Transport und Logistik in nat.
und int. Spedition. Zuschriften unter

Chiffre 2558 an die DVZ.

Dipl. Betriebswirtin/Logistik
frz. fließend: zielorientiert, flexibel, engagiert

und teamfähig; Erfahrungen in dt. und frz.
Spedition und im internat. Projektmanage-

ment; Berufserfahrung in Frankreich - sucht
neue verantwortungsvolle Stelle im Bereich

Logistik/Organisation/Personal im süddt.
Raum oder in Frankreich.

Zuschriften unter Chiffre 2567 an die DVZ.

Erfahrener Transportprofi
Mitte 30, (Nationale/Internationale Landverkehre Haupt-

gebiet lose Schüttgut-Logistik u.a. in den Bereichen:
Rohstoffe, Abfall, Recycling, ADR, GMP usw.) mit lang-

jähriger Erfahrung im Vertrieb/Marketing sowie dem Auf-
und Ausbau eines Speditionsunternehmens, Leitung des
Tagesgeschäftes, Mitglied der Geschäftsleitung, Fachlich
kompetent, hochmotiviert, engagiert, zielstrebig, durch-
setzungsfähig, sucht neue verantwortungsvolle Heraus-
forderung in einem Speditions-/Transportunternehmen,

Handel oder Industrie im Großraum Bayern.
Zuschriften unter Chiffre 2556 an die DVZ.

Wirtschaftsingenieur (FH), Logistik
Suche Berufseinstieg in intern. ausge-

richtetem Unternehmen im Bereich
Logistik (Supply Chain Management)
oder Einkauf. 26 J., Absolvent (Note
2,0), mit umfangreichen Praktika im

In- und Ausland (u.a. 5 Monate Irland) in
der Automobil- und Nahrungsmittel -

branche. Dipl.-Arbeit zu intern. Supply
Chains und Aufbau von Frühwarn -

systemen (Note 1,7). Zuschriften unter
Chiffre 2560 an die DVZ. 

Speditions- / Fuhrparkleiter ppa.
40 Jahre, ergebnisorientierter

Praktiker, unternehmerisch den-
kend und handelnd, mit Erfah-
rung im Fuhrparkmanagement,
in Disposition und Personalfüh-
rung, sucht aus ungekündigtem
Arbeitsverhältnis im Rhein-Ruhr-
gebiet neue Herausforderung in
Handel, Spedition oder Industrie.
Zuschriften unter Chiffre 2543 an die DVZ.

Sie suchen einen Nachfolger? 
Unterstützung! Einen Macher - einen, der 
anpackt! Spedition/Transport/Logistik, Land- 
verkehre – LKW, Stückgut, Charter, Teil.- u. 
Komplett-System, Netzwerk, Führungsper-
sönlichkeit, Ausbau, Aufbau, Entwicklung, 
Umsetzung, langjährige Personal- und Er-
gebnisverantwortung, 39 Jahre, Operativer 
Praktiker, Vertrieb/Marketing, Administration, 
PLZ 42 plus 200 km. 
Kontakt unter Chiffre 2564 an die DVZ.

Erfahrenes Führungsteam
im Bereich Niederlassungs-
leitung/Controlling/Vertrieb/

Rechnungswesen sucht neue
Herausforderung im südl.
Ba-Wü., z. B. Aufbau einer

neuen Niederlassung.
Zuschriften unter Chiffre

2566 an die DVZ.
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